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Länderübergreifen
themenbezogen dialogisch

W Pastoraltheologisches Netzwerk Pos|T gestern und eute

s 1 —-Netzwerkdermittel-und osteuropältschen Pastoraltheologinnen
und Pastoraltheologen” ıst eın In VWıen eingetragener Vereıin ZUur!!P

r Öörderung des Faches Praktische Theologıie (Pastoraltheologie) In
Mıttel- und OÖsteuropa. DIe Abkürzung PosT sagt Mehrtfaches au  D
als Praktische Theologıe, DOST als ostkommunistisch, OST als OST- und
mitteleuropälsch.
Der vorliegende ext WIIl| den VWerdegang des Vereins skizzlieren, INe
Standortbestimmung durchführen und eiınen „‚Antrıttsbesuch" Im Kreis
von Fachkolleginnen und Fachkollegen absolvieren.

Grundsteinleger Paul M. ulenner muiıt dem Pastoralen
orum

Der VWeg begann In VWiıen n der erkstia VOT] Paul Mıchael /ulenner, der
n seIner Tätigkeit als Professor für Pastoraltheologie der Katholisch-
ITheologischen der Universitä VWiıen den Schwerpunkt Ost(mittel)
E uropa Orclıertie seilt Im Rahmen dieses Forschungsschwerpunkts
standen einzelne Länder auf dem rogramm: DIie Studierenden De-
schäftigten SICH mMıt der Geschichte, ernten dıe gesellschaftlichen und
kırchlichen Verhältnisse In den Ländern kennen. Zum Abschluss WUT-
de Jewells Ine FEFxXkursion den Kırchen In diesen | ändern organısiert
(Z.B Jugoslawıilen, RKumänien, Sowjetunion, Ungarn) ährend dieser
tudienreisen nutzte Paul ulenner die Möglichkel ZU Knüpfen Von
Kontakten, die später VOT) großer bBedeutung
Ure dıe Dolıtısche en 1989 anderten SICH die Bedingungen grund-
egend. DIie renzen öffneten SICH, Hındernisse für eiınen Dialog VeT-

schwanden, der Austausch VOoTr'] Ideen, Ideologien und Lebensentwürtfen
Kam n Gang uch für P au ulenner öffneten SICH SUeEe Horiızonte. Auf
run der Kenntnisse der Sıituation n den Reformländern Miıttel-
und Osteuropas san ST große Herausforderungen I0 die Kırchen dieser
LänNder zukommen. VWıe stellen sıch diese AaurT die NeUE, unerwarteile Lage
ein? VWıe werden SIE SICH nositionıeren? Und WIE lassen SIE das uniter
dem kommunIstischen Regime elernie n das zukünftige Handeln UnNd
dıe eSUe Gestalt einfließen Paul ulenner sah ohl viele ufgaben und
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Herausforderungen, DE deren Bewältigung er nılireıch Uund unterstützen
samn wollte und konnte SO gründete er Im Jahr 991 den gemeInnüt-
zigen Vereın Pastorales Forum Z FÖrderung der Kırchen n ıttel- und
Osteuropa, unier dem EF Nrenschutz von ardına Dieser Vereıin
entwickelte tfortschreitend ıer Säulen:

Stipendienprogramm für die Promotion und Hapbilıtation für oraktisch-
iNneologische Fächer (Studienort l1en
Forschungsprojek UTDFUuG: 1997 Uund

Projekt „Leliten In der Kır für kırchliche Führungskräfte AUSs Miıttel-
und Osteuropa für die VWelterentwicklung der Leitungskompetenz
Vernetzung VOT] Kolleginnen und ollegen, dıe SIch WISsenschafttlıch
mMıt der Praktischen Theologıe beschäftigen.“

Pastoraltheologie in nachkommunistischen Landern

Miıt der eıt biıldete SICH dıe Person Paul ulenner und seINne
Aktıiviıtäten ennn Kreis VOT)] Frauen Uund Männern. die VvVon einer oder mehNnre-
[61] Säulen profitieren urften Für das eiIzwer! Pos|T War allerdıngs die
vierte Säule von OCcNsStier Bedeutung, enn diese Inıe ıra euitfe Urc
den Vereın weiltergeführt und fortgesetzt.
DEN Projekt „Pastoraltheologıie In nachkommunNIStISchen | ändern“ Vel-

Tolgte WEe| Jlele Finerselts wollte aeinen Anstol® länderübergreifen-
dem tachlichen Austausch geben und andererseıts dıe Ressource VOT'T In
Forschung und re stehenden Frauen und ännern zur Entwicklung e1-
nelTr mögliıchen „Pastoral  eologie Ost‘ nutzen omAnsa hnerwar es Ich-
Ug, ass dieser Prozess unier den Fachleuten AUS Mıttel- und Osteuropa
sta  indet, anfangs hne Betelligung „‚wesitilicher” Theologen.® Paul

ulenner übernahm die Olle eInes Moderators Fr wollte petelligte
ITheologinnen und ITheologen ermutigen, eigene Ertfahrungen aerns
nehmen, dıe gegenwärtige kırchliche und Dolıtiısche Situation wahrzu-
nehmen und aurTf aktuelle Uund ommMmende Herausforderungen eigene
Antworten suchen und authentische onzepte entwickeln. FINe
vorschnelle unreflektierte UÜbernahme westliıcher LÖSUNgSversuche bringt
oftmals unzulänglıche niwortien n den Kontexten der Retformländer
Vertrauen aurT CGSottes Führung und Mutft zum Denken Sl groß

Vgl Paul ulenner Miıklos Inna aletova, und Kırchen n
Ost(Mittel) Europa. Entwicklungen seIit der ende, Ostiildern 2008
Vgl Andras te-To avel MiKI  K, IC WIe ıl und e1-
lelr mastoraltheologie Ost(Mittel)Europas nach dem KOomMMUNISMUS), Ostfildern
2000 - 138
Vgl eb  Q 13 Erst nach Abschluss der Symposien ekamen die Teilnehmenden eINe
D-RO mıit einschlägıgen Texten westeuropäischer Pastoraltheologinnen und
Hastoraltheologen.
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geschrieben.
Im Rahmen dieses rojekts wurden dreı Symposien In Ungarn“ organı-
sıiert In Alsopahok (28.9.-1.10.  7) standen die Pastoraltheologinnen
und Pastoraltheologen dieser Kegion selhst mMıt Ihrer Dersönlichen Uund
theologischen Blographie ImM Mittelpunkt. Beım zweıten Symposium n
Szombathely -20.5.1998) wurde die ineologısche und SOzlalwıssen-
schaftliche Methodologie Uund Kalrologie erarbeıtet und neım abscnlile-
Renden Treffen wieder In Szombathely (  .2.-3.3.1999)‘ wurden theolo-
gische eiträge entwortTen und diskutiert Der Kreis VOT)] Einzelpersonen
wWwuchs UrcC| dıe akftıve Projektbeteilligung und wurde Uurc
nersönliche Begegnungen und eNntistitandene Freundschaftten gefestigt
Man konnte Schon von eaınem Kollegialen Netzwerk Ssprechen.
Das Projekt and n der Studie 37  IC WIE ılc und ONl dıe lle DIS-
nerigen rDeıten und Materlalıen systematisc darstellt, seIinen vorläu-
igen Abschluss ®

Auf dem Weg zur Institutionalisierung
lele Mitglieder des pastoraltheologischen Netzwerks engagılerten SICH
Im ForschungSprojek UTDFrUuC 1997, das Vom) Pastoralen FOorum EV
n ehn nachkommunIstischen Ländern durchgeführt wurde, aallı dem
Ziel, „die Positionierung der Kirchen, zumal der Katholischen, Wwäh-
rend des KommMmuUunNISMUS untersuchen, VonNn da Aaus Sıch deren
Repositionierung auf dem VVeg In demokratische Reformgesellschaften
zuzuwenden. Das Zie| SIN Iso gEeNaAUE rellgions- und KırcneNnNsSOZIOIO-
gische Kenntnisse 10 DITZ Studie eınen quantitativen" und QUaQ-

Prof. AÄAndras Ate-16 Walr der für die Konzeption und Publıikation zuständige
KOoOperationspartner: Organıisation und Redaktion ubernanm das Pastorale Oorum
1ese Symposien wurden Im S  V  lagJert
Vgl Paul Zulehner /AÄAndräs @- 1 niterwegs einer Pastoralth  10
In nachkommunIstischen Ländern, VWıen 998
Vgl Paul /ulehner /AÄAndras ate-To erwegs einer Pastoraltheologie
der nachkommunistischen | änder Europas Zr Wien Szeged 998
Val Paul Zulehner/Andräs e- T1 nterwegs eıner mastoraltheologıe
der nachkommunIstischen | änder Europas 3.. Wien Szeged 2000
Vgl Andras S-TOö ave|l MıkI ICN Wıe ilc und

eıner mastoraltheologie Ost(Miıttel)Europas nach dem KOomMuUNISMUS),
Ostfildern 2000
Mlıt der rage der Kalrologie und Kriterlologie für die Theologie n Miıttel- und Osteuropa
efasst sıch welter Andras e-10 ITheologıe In Ost(Mittel) Europa. Ansätze und
Tradıtionen Gott nach dem KommunIsmus), Ostfildern 2002
ntitp://www.past  ales-forum.net/content/site/de/studieaufbruch/index.htm!
7

11 Vgl Miıklos om Paul ulehner, eligion In den Keiformländern Ost(Miıttel)
LEuropas nach dem KOoMMUNISMUS), Ostfildern 999 und Miıklos om Paul
ner, eligion Im gesellschaftlichen Kontext Ost(Mittel)Europas nach dem
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IItatıven! ell DITZ Eergebnisse wurden In der el „Gott nacn dem
KommMmuUunNISMUS" Im Schwabenverlag veröffentl!!  t1
DIie Ergebnisse von UTDIrUuC 1997 wurden Heım Treffen „Projekt
ruc pastoraltheologische Uund ekklesiologische ptionen” VOT)]
30.9.-2 10.2000 In Opole/Polen Dastoraltheologisch diskutiert Bel der
Debatte üUber dıe Zukunft des Iheologinnenkreises selbst wurde die
Ichtigkel Uundg Einmalıgkeit dieses Netzwerks Testgehalten und der ılle
ZUr Fortsetzung der Arbeiıt deklarıert reı precher wurden gewählt'“
die welıtere Aktıvıtäten planen und mıt admınıstrativer Unterstützung Vo
Pastoralen Forum'> durchführen sollten.
SO fand en gutes Jahr später das Symposium „‚Das Evangeliıum europa-
IScCnHh Duchstableren  LL n Frifurt (13.-16.11.2001 das eınem ICHh-

un der Geschichte des Netzwerks wurde. VWiederholt wurde
Testgestellt: „‚Das eizwer SO|| welter estienen und INe nstitutionalı-
sierte atlorm Tür Internationale Vernetzung, gemeinsame Fortbildung
und ‚gegenseliltige Rückenstärkung’ bleten. 6 er wurde das ema
U-Erweiterung ZUuMm) nhaltlıchen Jahresschwerpunkt gewählt FıNe
Vorbereitungsgruppe, das genannte „Sechserteam“!”. koordmmiert dıe
Arbeit Uund ereınie das kommende Symposium „Europälsche Integration
AUS cnristlıcher Sıcht" (19.-22  2 Pecs/Ungarn) VOTI. Im AÄAnschluss

das Symposium n Erifurt wurde Petr lou Zu Geschäftsführer g P
wa
In Erfurt Ist außerdem ıne Ara Fnde Pau! ulenner IStT

ach ler Jahren gelungen, Aaus Einzelnen Ine urc Teilnhnahme
Projekten und Symposien Uund Uurc Dersönlichen Kontakt Inm
sammengeschweißte Gruppe gründen, dıe überlebensfählg eın
schlien. Wohn!l! deshalb ZOG ST SICH zurück, SCNICKTIE das Neizwerk In die
Selbständigkeilt Uund übergab die Leitung und Koordination das g —_
nannte „‚DSechserteam' und den Geschäftsführer. Das Pastorale Forum
übernahm VOT)] da tfür das eI7zwer! 0S ! eıne Heratende und Welln

nÖötIg unterstützende un  10N

KOommMmunNISmMUS), Ostfildern 2000
Vgl Andras ate-To avel Mıkluscak Kırche Im Aufbruch Zur LO-
ralen Entwicklung in Ost(Miıttel) Europa eiIne qualitative Studie nach dem
KOomMuUnNISmMUS), Ostfildern 2001
Überblick über weltere und Bestellmögliıchkelt unier www.pastoral.unıvie.ac.at/
afks/shop.

Olesiaw Gumieniuk, Prof. Dr ranz eorg Friemel und Dr. anos
ertreien Urc)| Dr. Ursula Hamachers-/Zub
Protokall VO

U r Olesiaw Gumieniuk, Prof. IÖr Andras ate-TO IZySzZiOo Matysek, ave|l|
Miıkluscak, anos annn und Dr Petr lou
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ründung des Vereins

SeIıit Erfurt 2001 grundsätzliche Fragen ach der Zukuntft des mittel-
und osteuropälschen Fac  reIses Hen Wie geht mıt dem eIzwer!
welter”? Ist sinnvoll, eiınen Vereıin gründen“ Oder sollen wır UunNs auft
einzelne Veranstaltungen (Z.B Symposien) konzentrieren”? VWıe ırd das
alles finanzıert werden (Bereıitschaft ZzUuU Selbstbehalt)”?
er Wwidmete SIChH das „‚Sechserteam  &4 einerseIıts der Koordinierung des
Wissenschafttilichen rojekts zZur U-Erweiterung und der Vorbereitung
des nächsten Symposiums n Pecs, andererseIıts verfolgte die
Strukturfragen. Auf run der iImmungslage In Peacs wurde ennn dreisel-
tiger rragebogen entwortfen und Kolleginnen und ollegen DET Al zum
Mıtdenken eingeladen. AÄAus der Umirage WarTr ersichtlich, dass en VWunsch
ach einer nachhaltıgen orm besteht DIe KoordiInierungsgruppe begann,
die Kechtslage orüfen (unter dem VWıe gründet mMan In Wiıen
eiınen Verein?), eınen Statutenentwurt erstellen. und widmete den da-
rauf folgenden Symposiumstermin diesem ema (Jahresversammlung
des eIZWeTKS, n KOSICE/SIowakel).
DITZ ormale ründung des Vereıins „‚PosT eizwer der mittel- und
osteuropälschen Pastoraltheologinnen und Pastoraltheologen’ gINg
ann In Frag Der diıe Bühne '8 Der Rahmen War enhr
StMMIG Von 17.-20 .11 .2004 Tand n Prag das Symposium „‚Kirchliche
Identitäten n Mıttel- und Osteuropa’ 7zum Anlass des Geburtstages
VOor') Pau ulenner Ssta dem viele mıittel- und osteuropälschen
Freunde des uDilars und tast lle Absolventinnen und Absolventen des
Stipendienprogramms des Pastoralen FOrums teilnahmen ® Der Vereıin
ıST seither In VWiıen eingetragen: VWıen als „neutraler” O Von dem die
Inıtlatıve ausgıng Uund diıe ammlung begann; auch die Vereinssprache ıst
deutsch DDer Verein ırd VOT] aınem dreiköpfigen orstian geleitet.“°

Dem Gründungsvorstand ehörten Obmann Prof. Dr Andras ate-T6 (Szege:
Ungarn), Obmannstellvertreter Prof. ero AraGCıc (Djakovo/Kroatien) und
(3esC  sführer Dr Petr lou
Insgesamt Teilnehmerinnen und Teilnehmer AUuUs 13 ändern Europas
Derzeitiger Obmann ıst Proi. [Dr PeroAÄraCic (Djakovo/Kroatien), Obmannstellvertreterin
ISst JTeresa KOWalcZykK (Gniezno/Polen), Geschäftsführer ist Peftr lou
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Unsere Mission?!

Der Vereın verne(tzt Frauen und Männer, die Im Fach Praktische Theologie
In Forschung und/oder re ätig SINd, SICH In Ausbildung eimnden DZW
In der asiora Verantwortung tragen. VWır stehen für themenbezogenes
rbeıten, relevante |hemen werden AUT Symposien Im Krels VOTIlT] InN-
teressierten Teillnehmenden dıskutiert der In orm VOTrT) Projekten enan-
delt Mitglieder SINd In inren Ortskirchen als Fachberater ansprechbar.
Wır führen Dialog NıIC NMUuTr n UNSESTEN] Internatıional bunten Kreis, S O[71-
ern uch mıt der Fachöffentlichkeıt In den betelligten Ländern und uch
über die Region Mıttel- und OÖsteuropa hınaus.

„  ommt, und ihr werdet senen (Joh 1,39)

Länderübergreitend
Das EIZzwer| der mittel- und osteuropälschen Pastoraltheologinnen
und Pastoraltheologen zanl| eute ordentliche Miıtglieder Uund
Ehrenmitglieder Aaus 11 | ändern %* Be| jedem Symposium gıbt Iso dıe
Möglıchkelit, ontakte knüpfen und Erfahrungen auszutauschen ber
den eigenen natıonalen Tellerrand nınaus. Derzeit verbindete Betelligten
die enntinıs der deutschen Sprache, ennn diese Iıst dıe KOonTerenz- und
Vereinssprache. Bel angestrebter Erweiterung der Mitglıederzahlen ırd

förderlich und notwendiIg seln, uch andere Symposiensprachen
ermöglichen.““
Themenbezogen
DIie Haupttätigkeilt des Vereines ıst derzeıt dıe Durchführung von Jähr-
IIchen Symposien, dıe einer Tradıtion wurden. eıt 199 7/ fand mıit
Ausnahme 2005 Jjedes Jahr en Symposium statt . * DITZ atsache, ass
JjJedes Ma eue Kollegınnen Uundg ollegen dazukommen und NıIC Immer
1eSelDe esatzung Bord ISst. zeIg einerselts, ass Mitglieder
auf das ema Schauen Uund auswählen Uund andererselts, ass gewählte
TIThemen Anklang finden Uund wertvoll SInd ogar anregend, ass viele
lange Reisen auf SICH nehmen und sıch das Symposium uch eIWAaSsS KO-

Vgl Vereinsstatuten unter ttp://www.postnetzwerk.net/content/sıte/a/geschichte/in-
ex _ htmli
Bosnien und mMerzegowina, Deutschland, roatien, Österreich, olen, umänıen,
owakel, Slowenlen, Ischechische epublık, Ukraine, Ungarn (alphabethisch).
DIes ıst aber mıit großer Iinanzıeller Belastung verbunden: eshalb beschränkten wWIr
UNS In der ege!l auf Deutsch
AD 2006 ynodale rOoOzesse n Mıttel- und Osteuropa (21.-24.9.2006, ]  V
Kroatien), Aufbruch ersie LESUNG der quanititativen Studie (15.-18  71
Krakow/Pole Ist dıe Kırche planbar“ Alte rage auernde Ansprüche 8.-21

Gelje/Slowenlen).
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sten lassen. Nur wenige bekommen nämlıch Ihre Auiwendungen rücker-
stattel, die enrneı MUSS SIE selber ıragen (In der ege! zahlt jede/Jjeder
dıe Reise und Übernachtung mit rrühstück: die Mahizeıten und andere
Aufwendungen WIE onorare, Raummiete USW. werden ber den Vereın
und Sponsoren finanzlert). Be] Vereinen Kkann oft en Problem entstie-
nen, ass Mitglieder Ihre Mitgliedsbeiträge NIC der spät zanlen. Be|l
UunNs erschweren dıe Bankgebühren Im iınternationalen Geldverkehr die
Situation Deshalb werden dıe eiträge n der Rege!l DE den Symposien
gesammelt. VWon! unter dem „Der Verein UDt seINe Tätigkeit AaUS,
und ich habe EeIWas davon’”, zahlen lle den Symposien anwesenden
Miıtglieder Ihre Mitglıedsbelträge aln ® DIe Bereitschaft, einen Selbstbehalt

leisten, ISst n en Mal vorhanden.

In Fachkreisen vertreften
eıt 1999 nat das eiIzwer! eiınen ertreier Im Beiırat der Konferenz der
deutsprachigen Pastoraltheologen und Pastoraltheologinnen e V 26 Auf
diese VWelse leßen Grundinformationen zwischen neIiden Vereinen,
Was für el Selten sehr Wichtig Ist FS Ist en guter Begıinn eInes
Frachaustausches, der ausbaufählg Ist Man annn hlıer dıe gegensel-
Ige Teilnahme Konilerenzen der dıe Durchführung VOT] wWwissenschaft-
IIchen Projekten der Akademien/Treffen/sSymposien tür den Miıttelbau
denken uf Jeden Fal| Ird Einladungen den mittel- UunG osteuropä-
ISschen Symposien Im Newsletter der Konferenz der deutschsprachigen
Pastoral  eologen geben.
Im Herbst 2008 wurde ıne informelle Kooperation mıt den talıenıschen
Pastoraltheologen angebahnt mıtdem Ziel, Intormatiıonen Uund Erfahrungen
auszutauschen und ertreier Symposien gegenseitig einzuladen.

www.postnetzwerk.net
Unsere omepage Dletet Intormatiıonen üUber abgehaltene Uund g -
Dlante Symposien und nemnaltet Visıtenkarten der Mitglieder (Kontakt,
Forschungsschwerpunkte, Publikationen).“‘
Auf dem VWeg
ÄAm Symposium 2008 In el] wurden Ihemen für dre| Symposien He-
stimmt Von 17/.-20.9 20009 findet In Opole/Polen en Symposium zu
ema Sakramentenpastoral sStatt emenbereiche für dıe welteren
re SIN Kırche und Medien (2010) Uund Pfarrgemeindeentwicklung

Ordentliche Mıtglieder 30,- € Studierende €. Frördernde Miıtglieder 190,- DIO
Jahr
ertreier Prof. Andras ate-TO Dr Olesiaw Gumieniuk und Ist erzeIıt

Petr lou
Geplant SINd auch Sprachversionen für die | änder der Mitglieder.
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FÜr Ine erfolgreiche Abhaltung der Symposien SIN gute
Öffentlichkeitsarbeit, dıe Uuc ach Partnern und Sponsoren
WichtIg; enn UNSETEe Mitglieder können NIC alles finanzlieren, uchn
We/nnNn leistbare Tagungsorte gewählt werden DIe solide sicherung der
Tätigkeit Ist ıne uUNsSeSeIelT| Herausforderungen.
DIie nternationalıtät des eiIzwerKs Ist ıne (abe und Aufgabe DIe
gegenseitig Bereicherung und der wWwissenschaftlıche Austausch, dıe
Anbahnung von Kooperationen und Ermutigung für den Alltag SIN ennn
Aspekt DITZ Interessen einer bunten Versammlung jede Uundg Jjeder
leht und arDeıte n eınem anderen Kontexyt richtig aufzugreifen, ıST INne
Aufgabe, der WIr och arpeınen MuUusSsen DIie herausfordernde Aufgabe
Mac die Unternehmung spannen UunGg IST wichtig für die /Zukunft der
Kırchen n Miıttel- Uund Osteuropa.
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